ro Ja 8 

9124.20, . Duarte 5b. 2 0 Imjeratenjeite 8 Rap. für das 

yo Woche Kop. Mit Poſt⸗ Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 

berſendung:p. Quartal R. 2.25. e > top, yes Petite 

Ins Ausland pro Quartal € er deren Raum. — 
rſcheint wöchentlich 


Nl. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 5 Kop. , mi der 12 Mal. Petrikauer⸗Straße Nr. 15. 2 


Sonntags ‚Beilage 10 Kop. 


9. Jahrgang. 


Kr. 489 2 Atorgen-Außgabe. 
ora ende Sujerabı tefteet Auf der 
ee e erig 1. Seite pro S-geſpaltene Mon» 
nebſt Aluftr. Sonntagsbellage: a . L n voreitigeife oder deren Naum 
r Mbr. 8.40, p.Halbiah⸗ 8 20 Kop. und auf der 8⸗geſpalt. 


Inſerate werden durch alle 
Annoneen-⸗Bureaus des Kite 
und Auslandes angenommen 

— 


in der Buchhandlung von N. Horn. 


28. Offober 1010. Abonnements 


Freitag, den (15.) 


— ETZ Hente neues großes und intereffantes Programm. I EI Eilet die ſchönen Bilder zu bewundern! ng 


a 27 y$ indeud3 Bild aus fo Jams Gn 
0 b Die Uegerlkluuen daten, Mone: Onkel Toms Hütte. 
; 2 * 8 Bild U . 
20 2 us a erbre ch en in Cz enſto ch mu, de Aufnahmen) 
S ſowie viele andere ſchöne Bilder der Neuzeit. F 
. 77 en Berta. Die 3 größten Senſa Fra HNO Große Revolution in Portugal 
‚che-Bio-Express =. 2 tionen der Gegenwart: ud ihre Beiche ben Nonch. (kein Klichee) Moabiter Straßenunruhen us 


Kinematographiiche Aufnahme, 
im] 


11395 


serer silbernen Hochzeit in so reichem Masse dar- 
it statten wir allen lieben Freunden und Bekannten 


Für die, uns anlässlich 
gebrachten Beweise der Freun, 
auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank ab. Genz besonders aber danken wir 
den Herren Beamten und Handwerkern der mechan. Werkstätte der Akt.-Ges. von J. John; 


11458 Karl Taube und Frau. 


A 


mm 


* ger berühmteste 
Anders Zo FAR Presiau im Ku 


Hoflieferant Fortepiano - Fabrik 


„K.M. Schröder” 


= Klavier und Pianinos, as 


Zinziser Vertreter für Lodz 
Petrirauer I 117 


J. Girzegorzewski, Telephon JM 1402, 


| Einen anderen Vertreter der Fabrik „K. M. Schröder“ gibt es in Lodz nicht. (11171 


11 cl platz 3) eine Ausstellung seiner Gemälde und Radierungen veranstalte. 
[ = ! Reihe der allerwicktigsten Schöpfungen der Neuzeit vertreten, Werke, di 
7 7 nationalen Kunstmarkt die allergesuchtesten Objekte sind. Auf de: 
Ständi N Kun t Aus tellım Dzielna⸗ 5 gehört Anders Zorn zu denjenigen, die in Amerika die allergrössten s 
= RT 2 7054 2 
ie 
un 0 . f y ſtraße 7. ee 


Täglich geöfinet von 10 Uhr morgens bis 10 Uhr abends. 11246 
Heiſanſtalt für Hant-u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinftitut = 
„ Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, on, eee eee 


Dzielua⸗Str. 1 


Telephon 18-01 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, meter dem Palals Aigen) Telefon Nr. 1481. i 2 7 & 8 0 ite 
A fnahme ſtatklondrer Kranker (in Einpefplnmern und allgemeinen Kraukenſälen) von 2—5 REIT, täglich in großer Auswahl . hochelegante 5 . Daft Neuheiten der 
Täglich ambnfatarifäer Empfang unbemittelter Palienten: Ronfnktation 6N-Kop. — Rei 1 Saiſon, Original Pariſer Modelle. Telefon 18.0 


Schenbr; 4 & 2 | m nn non nn an nn —ů— 
Prof. P nd Blu tunterſuchung bei gungen (§. 80) und wird dieſe Perſonen, anſtatt n RR Are i 
Empfang dur ie er 0 er T 1 


Syppilis ag N Sprechfiunden der Ambulauz: Wochentags: 8—9 wie früher zur Reſerve zu zählen, fie nunmehr 

Syphilis. Elektriſche Glühlichtbäder. un Yeah, 12 Use tage und 7-8 U abends | u aktiven Dienſt Herangiehen, 1 auh Daraufhin ließen der Kaiſer und die Kaiserin 

not An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr frih, e u Aa mit verkürzter Dienftzeit. Zu dieſen Perfonen | vom Balkon des Stadthanfes die Brüſſeler Ders 

Speeieller Empfang geſchlechtskranker Frauen SN TENENBAUM nt Mang, gehören u. a. auch die Proſeſſoren und Lehrer eine mit Muſikkapellen und Fahnen defilieren. 
Miltwoch und Freitag von 0 ½7 Uhr nachmittags. N | ſämilicher Schulen, für welche die aktive Dienft- | Die Begrüßung der belgiſchen Bevölkerung wan 


7 zeit auf ein Jahr 5 1105 und die dem. auf der Rückfahrt ebenſo wie auf der Herfahrt 
— gemäß, dem neuen Projekt zufolge, die einzigen | noch freudiger als bei der geſtrigen Ankunft. In 
* Urania 75 Theater Ein neues Geſetz „Einjährigen“ fein werden. 5 zahlreichen Extrazügen find aus der Provinz 
3 Ste wegen, ua) CesiclateneBtreke. 10500 2 u 

. ee en ee, für die Ausübung der Mili⸗ Das dentiche Raiſerpaar 30000 Miet 
8 N neue giſerpaar nicht durchfahren wird, hal 

* 
r N Blumen- und Flaggenſchmuck angelegt. 


„ r TE tärpflicht. 
| in Brüſſel. Der Tpdeltnrz 
| 
{ 
| 
! 


Nengierige und Schauluſtige nach der belgiſchen 


A n 
Verreſſe bis Mitte Dezember. 5, Bang Sele Mösen ker 
Brüffel, 27. Oktober. 


u 9 Avatſprechſtunde vertritt | öfenilicht das hr 1 2 neuen Militär 
in Herr Dr, Waclaw Berna geſetzes, das vom Kriegsminiſterinm gegenwärkig 

„ ernard. e ansgegtbeltet. wurde. Dieſes Proſekk ficht Das belgische Königspaar begleitele um 10 Blunchards. 

Uhr die Kaiſerlichen Gäſte nach der Rubens⸗ und en Tel. 

van⸗Dyck⸗Ausſtellung. Dort erwarteten die Gröfin Paris, 27. Ollober. (Preß. el) 


n. a. gründliche Abänderungen bei der Einbernfung 
der Rekruten zur allgemeinen Militärpflicht vor x 8 1 2 = 
undberdient infolgedeſſen näher in Betracht gezo⸗ von Flandern, Prinzeſſin Clementine von Bel⸗ Die Flieger Bielovncie, Bregt und Ferdinand 
Inlündiſche N 2 t gen zu werden. gien und Prinz Karl Anton von Hohenzollern Blanchard ftiegen heute vormittag in kurzen Zwi⸗ 
achrich en. Nachſtehend laſſen wir die wichtigſten Punkte und Gemahlin, ferner der dentſche Geſandte von ſchenzeiten in Bourges auf, um ſich nach Beendi. 
St. Petersburg. dieſes Projektes folgen: Flotho mit den Legatiousräten und Sekrelären, gung, der Flugveranſtaltung von Bourges auf 
gur Aff a N . Vor allen Dingen — leſen wir in dem zi. der Miniſterpräſident Schollgert mit dem geſam! dem Luftwege nach Iſſy⸗les⸗Monlineaux bei Paris 
auf Deund der 1 A arg ol in. Der | tierten Platte — lenkt die bedeutende Redu ⸗ len Miniſterkabiuett, der Kardinalerzbiſchof Mer. zu begeben.. 
re verhaftete 1 ale dee Berliner Por zierung der Vergünstigungen infolge „Familien. eier, Bürgermeiſter Mor und andere hohe Wür⸗ Wenige Minuten nach 1 Uhr wurde der 
Befindet fh zurgelt ene Sch Margolin berhölkniſſe“ ihre Yufmertfanteit auf fich. Viele deniräger das Kai ſerpaar, das dann eilen andert.] Anloinette-Zweidecker Vielovoneles in igeles- 
oem n 15 an feiner een im Untere Perſonen, die bisher gemäß § 48 (Ausg. v. J. halbſtündigen Rundgang durch die unvergleich. Monlineaux gefichtet. Kurz darauf landele der 
Berfil 00 Beheffg Tenor I wude ihm be | 1906) d. M. G., daß Recht auf Vergünſtigungen lichen Schätze der flaubriſchen Kunſt des 18, Flieger, der die Fahrt ohne jeglichen Awiſchen⸗ 
ent 0 5 . re ee, en 1. Kategorie beſaßen, werden nach dem neuen Jahrhunderts antrat. Die Beſucher karglen] fall zurückgelegt halte. Um 1 Uhr 30 Min. 
feine B. 0 wieſen. Lu wiederholte Margolin | Geſez der 2. Kategorie zugezühlt (3 B. der ein nicht mit dem Ausdruck ihrer Bewunderung über erschien am zont der BleriotEindecker Blan⸗ 
je 5 derben, A| fie: Untertan uud aus zige Sohn eines noch arbeitsfähigen Vaters), dieſe außerordentlich ſchöne Ausftellung. Nament- Harde, Der Flugkünſtler kam in etwa 100 Me 
Sehter 5: a ſich b ren lena gebürtig . fein. Die frühere 2. Kategorie wird durch die 3. Kale lich eine im Erdgeschoß des Musflellungepa | ter Höhe näher und wollte nach Erreſchung des 
® 1 ha A eſtätig 7 aus dem rte gorie erſezt und nicht einmal vollſtändig; fo las untergeorachte Reihe von Gemächern einer Flugfeldes im Gleilflug landen. Da in 40 Meter 
Er 1 „Dagegen erweiſt es ſich jetzt, daß werden 3. B. das Recht zu Vergülnſtigungen 3. Kater flandriſchen Patrizierſamilie in ihrer bis i Höhe ſenkte ſich plözlich der Apparat nach vorn, 
11 17 fin, juridiſch genommen, Bürger der Vers gorie nur Söhne beſitzen, deren Brllder nicht kleinste Detail vollſtändigen Einrichtung erregte ülberſchlug ſich und ſtürzte zur Erde. b 
Be Sianten iſt, se: daft die nötige | Arbeilsfähig und deren Voter älter als 50 Jahre die leöhafteſte Bewunderung des Kakfers Wilhelm, | _ Sofort dirchhuach die Zuſchauermenge bir 
5 A Jahren zur Grlangung des amerika, id, Es iſt die eine Bedingung, die das | er verweilte auch mit großem Intereffe dei den | Schranken der Flugbahn und eitte zur Unglacks 
an 2 10 verfebt hat. Infolge der frühere Geſeh nicht forderte. Sollte der Vater ploſtiſchen Darſtetlungen der mittelalterliche Be. | Nele. Sie kounte unter den Teitmmern des Appa⸗ 
m 10 — hein der Frage über die Unterkanſchaft aber weniger als 50 Johte elt fein, fo hal der feſtigungen der flandriſchen Küſtenſtädte und dann | Tales nur den Leichnam Blauchards hervor. 
argolins wird die Sache dem Miniſterium des Sohn nur das Riecht auf die Vergünſtigung bei den außerordentlichen reichen und ſchönen ziehen. Der Motor hatte ihm die Brust einge: 
Junern übergeben, welches biefe Frage gemein- 4. Kalegoric. Diefe „vierte Kategorie“ iſt eine Edelmetallgeräten der kirchlichen Kunſt. Die Mei- drückt, ſodaß der Tod auf der Stelle eintrat. 


Dr. Ludwig Falk. 


kam mit dem Juſtizminiſterum zu entfcheiben | Neuerung, die das Wrojelt horfieht und werden ſterwerke von Rubens, va Orc, Jordaens und Um 2 Uhr landete Bregi ohne Zwiſchenfall 
Haben wird. zu ihr die bisherigen Kandidaten der 3. Kale. anderer berühmter Zeitgenoſſen beſichtigte der Kar auf dein Flugſelde. 

Odeſſa. Dr. Tſchauſchauſki, der gorie zugezühlt, wenn auch nicht alle; denn fer mit ſachverſtändiger Freude und gab ſeinem Der Todesſturz Ferdinand Blanchards it 
Kandidat für die Reichs du ma, diejenigen Sohne, die nach einem Bruder Beifall wiederholt Ausdruck über dieſe großgartige | wahrscheinlich auf einen Bruch der hinteren Sta 
der von den progreſſiven Parteien anfgeftellt wor- folgen, der feiner obligatoriſchen Dienſtzeit ob. Ausſtellung. * I biliſierungsfläche des Blerfoteiudeckers zurlick zu 
den war und nicht gewählt wurde, iſt, wie der fegt oder aber freiwillig nach Abſolvierung Brüſſel, 27. Ottober. führen. Der Flieger ſtieg im laufenden Motor 
Ruſik. Slopo berichſel wird, am 9/22. Oktober derſelben im Dienſt verbleibt, werden keine Seit der Ankunft der Kaiſerin in Briſſſel [in ziemlich teilen Winkel abwärts. Wahrſchein⸗ 


auf Verfügung des Lehrbezirkskurators von ſeinem Vergünstigung genießen. Vollſtändig vom Militär, gehen ihr zahlreiche B lumenſpenden zu, fo daß lich befürchtete er infolgedeſſen bei ber Landung 
often als Mit am 4. Gymnaſtum abgeſetzt wor- dienſt befreit werden nur Perſonen mit Ver ihre Gernächer alsbald in einen Blumenhain vers | zu hart auf den Hoden aufzuftoßen und ftellte 
Den. Dr. Tſchauſchanſti iſt fa 30 Jahre als günſtigung erſter Kalegorie. wandelt wurden. Alle dentſchen Geſellſchaften] den Motor ab. Gleichzeitig bemühte er ſich im 
Schulaezt tätig geweſen. Die einjährige. Dienſtzeit für Freiwillin. Brüſſels, Antwerpens, ſowie anderer Provinz⸗ flug den Niedergaugswinkel zu ver. 

Riga, Der lezte Sturm hat bekanntlich in wird bis auf 2 Jahre verlängert, wobei es jedor ftäbte, desgleichen die deutſche Schule in Brüſſel ies zu erreichen, ſcheint Blanchard 
den Wäldern, großen Schaden angerichtet, Wie geftattet iſt, das zweite Jahr im Range einc und viele Privatperſonen, haben Blumen gefandt. en. Der hintere Stabi⸗ 
mau, der „ig. Zig.“ meldet, find im Binfen- Fähnrichs zu dienen. Die Freiwilligen werden Ein beſonders ſchönes Blumenarrangement ſandle 13 einen glatten Bruch, ſo⸗ 
höfſchen Walde bei Puhpe nicht weniger als gleichzeitig mit den Rekruten angenommen werden der Herzog und die Herzogin von Arenberg. 1 1, die Fläche zu ſtark angezo 
10.000 Fichten eutwurzelt vefp. gebrochen worden. ünd dem algemeinen Metelenkontingeut zu. In den Gemächern der Kalſerin befindet ſich das [gen und dabei geknickt iſt. 


In den übrigen ſtädtiſchen Wäldern hat der gezählt. Es ift dies ein wichtiges Faktum, da es Bild des Deutſchen Kaiſerpaares mit feinen ſümt.⸗ - Paris, 27. Oktober 
Gren nur einen ambebenkenden Schaben all, Einfluß auf die Feſtſezung der Zahl der ausge- lichen Kindern. “ In wenigen Tagen hat die franzöſtſche Flug⸗ 
zerichtet. hobenen Rekruten hat. Brüſſel, 27. Oktober. (Preß⸗Tel.) Heute kuuſt zwei Todesopfer zu beklagen. Dem lödt⸗ 


Das neue Projekt reduziert auch die Ver nachmittag 3 Uhr begab ſich das dentſche Kai- lichen Sturz des Hauphnanns Madiot auf denn 
günſtigungen für gewiſſe Arten von Beſchäfti. ſerpaar durch die feſtlich geſchmückten Straßen Flugkelde von Doug vom Somittag tft heute ber 


Mittwoch, den (15.) 28. Oktober 1910, 


Abſturz Ferdinand Blauchards geſolgt. Der junge 
Blexiolflieger hatte ſich erſt vor kurzem der Flug ⸗ 
kunſt zugewendet. Am 19. Sepieuber war ihm 
das Pilotenzeugnis ausgefertigt worden. Die bis⸗ 
herigen Flüge des im Jahre 1885 in Nates Ger 
borenen berechtigten zu großen Hoffuungen. 

Als der eine halbe Stunde nach der Nala · 
ſteophe auf dem Flugſelde von Iſſy⸗les⸗Mon⸗ 
lineaux landende Brent vom Tode Blanchards 
hörte, brach er in Thränen ans. Eine innige 
Freunbſchaſt hatte ihn ſeit langem mit dem Ver⸗ 
uunglückten verbunden. 


Die Beiſetzung Hauptmann Madlots. 
Paris, 27. Oktober. (Preß⸗Tel.) 
In Donar fand heute morgen unter großer 
Beteiligung der Bevölkerung die Beiſetzung des 
am Sonntag verunglilckten Fliegers Hauptmann 
Madiot ftatt. General Miquel, die Offiziere der 
Garniſon, Vertreter des Gemeinderats, der Hau⸗ 
delskammer, des Gerichtshofes, ſomie zahlreiche 
Vereine und die Schulen heteifigten fir) an der 
Feler. 
Beim Paſſagierflug abgeftürzt. 
Paris, 27, Oktober. (Preß⸗Tel.) Auf dem 
Flugfelde von Blois unternahmen heute vormitlag 
bie beiden Fkieger Lelch und Morlat gemeinfam 
Verſuchs flüge. Der Appargt ſtüürzte aus 10 Meter 
Höhe ab und begrub die Heiden Flugkünſtler 
unter feinen Trümmern. Beide erlitten bei dem 
Sturz ſchwere Verletzungen. Die Flugmaſchine 
ſſt vollkommen zertrümmert. 


Die Spaltung 
im franzoͤſiſchen Kabinett. 


Paris, 27. Oktober. 

In den Schlußwocten der Rede Briands in 
der geftsigen Kammerſizung fiel ein Satz auf, 
der davon ſprach, daß für die gesetzlichen Maß⸗ 
nahmen zur Verhüllung künftiger Streifs ähnlichen 
Charakters der Mintftechräfibent noch nicht die 
Berantwortlichleit aller feiner Kollegen engagieren 
könne, da die Beratungen in dieſer Hinſicht noch 
nicht beendet ſeſen. Dieſe Andeutung wird allge⸗ 
mein fo aufgefaßt, als ob Briand auf eine nahe 
bevorſtehende teilweiſe Erneuerung des Kabinetts 
hindeuten wolle. Es iſt bekannt, daß der Ar⸗ 
beitsmiuiſter Bivlan nicht mit den geſegzlichen 
Maßregeln einverftanden iſt, die infolge des 
lezten Streiks vorbereitet werden. Man erzählt, 
Biviani habe bereits Anfang Oktober aus dem 
Kobtnett ſcheiden wollen, er habe aber ſeine Abſicht 
aufgegeben, um nicht den Auſchain zu erwecken, 
als ob er in einer kritiſchen Stunde deſertierte. 
Mit dem von Millerand ausgearbeiteten Geſetz⸗ 
entwurf über die Einſetzung ſtändiger Schieds⸗ 
gerichte für die Eiſenbahner, der am Sonnabend 
im Miniſterrat zur letzten Beſprechung gelangt, 
Fol Vivian jedoch nicht einverſtanden fein. 
Ebenſowenig teilt er die Auſchauung Briands 
Über ein energiſches Vorgehen gegen die Pro⸗ 
baganba der revolutionären Arbeiter. Aus dieſen 
Gründen wird fein Rücktritt für wahrſcheinlich 
gehalten. Es wurde ſogar erzählt, daß gleich 
ihm der Unterſtaatsſekrefür im Finanzminiſterium 
Rense Renoult, der politiſch zur äußerſten Linken 
der vabilafen Partei gehört, bemiffionteren wolle. 
Dieſe Annahme ift falſch. Menoult hat geſtern 
auf Anfrage erklärt, daß es ihm niemals in den 
Sinn gekommen ſei, ſich von ber Politik Briands 
in trennen. 
8 Janres gegen Briand. 


Paris, 27, Ohober. (Preß-⸗ Tel) Die „Sir 
gerte“ kündet für morgen in der Kammer einen 
polſtiſchen Theatercoup an. Jaures wird den 
Mintfterpräfibenten ſcharf wegen der Streikmaß ⸗ 
nahmen ber Megterung angreiſen und von ihm 
elne Erklärung über die Solidarität oder Mii⸗ 
glieder des Minifteriums fordern. Zur ſelben 
jeit hat der Arbeitzminiſter Viviani im Senat 
agen über fein Reſſort zu beantworten. 

Man erwartet nun, baß Viviant, der im 

Gegenſatz zu Briand nie feine Zugehörigkeit zu 
den uninfizierten Soptaliften geleugnet hal, un- 
verzüglich in die Kammer gerufen werden wird 
unh hier auf Jaures ſcharſe Angriffe hin erklären 
bürfte, daß es ihm nicht möglich iſt an der 
gegenwärtigen Politik des Miniſteriums Briand 
Weiterhin teilzunehmen. Die Ankündigung ſeiner 
Demiſſion wird dann folgen. 
, Jaures und die Gegner Briands erhoffen von 
biefem Vorſtoß gegen die „fosiale Meallſon“ 
Urſends eine Erſchttterung der Stellung des 
Minifterpräfibenten. 


Der Ballon „Morning Poſt“ 


auf der Fahrt nach London. 


Paris, 26. Oktober. (Preß⸗ Tel.) 
Die ſchweren beim geſtrigen Automobilunfall 
erlittenen Verletzungen haben den Führer des 
engliſchen Lenkbdallons „Morning Poſt“, Ingenieur 
Capaza, nicht abgehalten, heute früh 10 Uhr 
von Moiſſon aus die Reiſe mit dem Ballon nach 
England anzutreten. Außer dem Ingenieur nahmen 
au der Kanalſahrt des von den Gebrüdern Lebaudy 
Tonſtruierten Ballous noch 7 Paſſagiere teil, Er 
ſchlug ſoſort nach dem Auſſtjeg die Richtung 
nach Norden ein und entſchwand bald den Augen 
der wenigen, vor den Hallen von Moiffon anwe · 
ſenden Zuſchauer. 
Bonlogne, 27. Oktober. (Preß⸗Tel)) Un 
10 Uhr 45 Minuten iſt der Leukballon „Morning 
Poſt“ an der franzöſiſchen Küſte bei Dieppe ge 
ſichtet worden. In Begleitung eines engliſchen 
Torpedobootszerſtörers trat er ohne Zwiſchen⸗ 
landung die Fahrt über den Kanal an. 
Dover, 27. Oktober. (Preß - Tel) 
Ballou „Morning Bon“ erſchien 
„Min, an der engliſchen Küſte bei Brighton. Nach 
Auer kurzen Krenzerahrt Aber ber. Gledt 


Der 


um 2 Uhr 5 gau ſo groß, 


ſamen 


Nene Lodzer Zeilung. 


unverzüglich feine Reiſe nach London fort, von 
wo er noch heute die Hallen von Alderſhot zu 
erreichen gedenkt 

London, 27. Oktober. (Preß - Tel.) Der 
Lenkballon „Morning Poſt“ it heute nachmiltag 
3 Uhr 30 Min. über Alderfhot eingetroffen und 
nach glücklicher Landung in feine Halle gezogeſt 
worden. Der Ingenieur Capazza, der infolge 
feines geſtrigen Automobilunfalls zahlreiche Binden 
trägt, wurde nebſt den ſieben Mitfahrern von der 
Menge lebhaft begrüßt. 


Die Geretteten vom 
Kreuzer „Bedford“. 


London, 27. Oktober. 


Auf dem Dampfer „Nubia“ ſind geſtern 
elwa 600 Mann von dem in der Straße von 
Korea geſtraudeten briliſchen Kreuzer „Bedford“ 
gelandet, die Bedford“ liegt auf den Felſen 
bei der Inſel Quelpart, wo fie vor etwa zwei 
Monaten auffuhr, und iſt ein vollkommenes 
Wrack geworden. Man mird ſich erinnern, daß 
bei der Kalaſtrophe neunzehn Heizer das Leben 
verloren, augeblich, weil ein Dfftiter den Keſſel⸗ 
raum abſchließen ließ, um dem Eindringen des 
Waſſers Einhalt zu tun, das ſonſt wohl noch 
viel mehr Opfer gefordert haben würde. Einige 
Matrofen erzähllen, der Kapitän der „Bedford“ 
habe ſich bei der Kalaſtrophe ſehr kalſblͤtig bes 
wieſen. Es war um fünf Uhr morgens, als das 
Schiff plötzlich auf einer mächtigen Woge in die 
Höhe ſtieg. Als es wieder zurückfiel, gab es 
einen fürchterlichen Krach, als habe das eiſerne 
Ungehiim fein Rickgrat auf den Felſen gebrochen. 


An Deck war alles durcheinander, und die Leute 


schrie einander an und lärmten. Der Kapitän 
hatte ſich ruhig eine Zigarette angezündet und 
gebot feinen Leuten; „Ruhe! Hier befehle nur 
ich!“ Und nun blieben die Malroſen anf ihren 


Lacco Amend und Umgegend beſuchen, 


Giorgio“ 
„Sardegna“ 


Poſten und verrichteten ihre Arbeit, als wäre bie | 


„Bedford“ auf ſpiegelglatter See unter Dampf. 

Daun kamen die anderen Schiffe des Geſchwaders 

herbei und nahmen die Maunſchaft der „Bedford“ 

Ha da keine Ausſicht auf ihre Neltung zu fein 
ien. 


Asnnith und 
die Atudenten. 


London, 27. Oktober. 

In Aber deen hielt heute der Premierminiſter 
Asquith ſeine Antrittsrede 
verfität. Er ſprach über die Entwickelung der 
Erziehung. Die Mitchellhalle war überfüllt, und 
die Siudenten trieben vor Beginn der Vorleſung 
ihre gewohnte Allotria. Ein Student, der ſich 
als Suffragette maskiert hatte, wurde an die 
Luft geſetzt. Dem neuen Reklor wurde, als er 
geendet, eine Ovation zuteil. Nach Schluß der 
Rede begann wieder der Studentenunfug auf der 
Straße; ein Wagen, in dem der neite Rektor 
von den Studenten durch die Straßen gezogen 
werden follte, wurde zertrümmert, und Asquith 
mußte im eigenen Anſomobil nach Haufe fahren. 
Lord Roſebery wurde hente einſtimmig zum Rek⸗ 
tor der Univerſifät St. Andrews gewählt. 


Qus Unmetter 
in Unteritalien. 


Rom, 27. Oktober. 

Ein tragiſches Schickſal erreichte den reichen 
ſaleruitaner Kaufmann Conſiglio, der mit feiner 
Frau und acht Kindern in ſeiner Villa in Cetara 
in der Sommerftiſche weilte. Die Villa wurde 
zerſtört und die gauze Familie erſtickte ohne 
Ausnahme im Schlamm. Die zehn Leichen 
wurden an Bord eines Dampfers zur gemein ⸗ 
Beſtaltung nach Salerno übergeführt. 
Traurig erging es auch einem Fiſcher, der ſeine 
Familie aus dem ſlutenumbrandeten Haufe in 
Sicherherheit gebracht halle und zurückkehrte, um 
auch fein Nez zu wetten, 
fürgte das Dans ein und erſchlug den Uuglück⸗ 
lichen, deſſen Hände, als man den Leichnam 
fand, noch das Netz umklammerten. Bel den 
Rettunggarbeſten in Cetara näherte ſich der Mas 
rineminiſter Cattolieg einem vierzig Meter tiefen 
Abgrunde, der ſich plötzlich aufgelan hatte. 
Miniſter glitt aus und wäre verloren geiweſen, 
hätten ihn nicht Soldaten erfaßt und mit großer 
Mühe emporgezogen. In Majort, dem reizenden 
Städtchen bei Amalfi, werden fünfzig Einwohner 
vermißt, während in Cetara bisher fünfundvierzig 
Leichen geborgen find, Die Ueberlebenden ver⸗ 
bringen die bitterkalten Nächte ohne genügenden 
Schuh im Freien. 

Auf der Inſel Jschia wurde das ſeliſame 
Phänomen bemerkt, daß Häuſer, die ſelbſt dem 
Erdeben von 1882 getrotzt halten, vom Schlamm · 
ſtrom hinweggeſegt wurden. Am Meere, einen 
halben Kilometer vom Strande von Lacco Ameno 
eulfernt, fand man eine Holzhütte ſchwimmen, 
deren Inneres die Leichen eines Bauern und 
zweier Kinder barg. Alle drei hielten ſich eng 
umſchlungen. Die Einwohner von Ischia machen 
ihren Schutzpatron Sankt Raphael für die 
Kalaſtrophe verantwortlich und behaupten, der 
Heilige wollte die Jschianer für ihre vielen 
Sünden ſtrafen, und zwar tat er dies gerade 
an ſeinem Feſte, am Sankt Raphaelstage. Der 
König iſt van Piſa nach Neapel abgereiſt, um 
die bom Unwelter heimgeſuchten Gegenden zu 
beſuchen. 

Von anderer Seite wird uns noch aus Rom 
depeſchiert: Der Marineminiſter telegraphierte 
aus Caſſamicciola, daß dort der Schaden am 
größten ſei. In Jechia iſt das Unglück nicht 
doch Find in beiden Orten die 
Waſſerlettungen unterbrochen und die Wege und 


Lenker. l. Chaufieen ‚ber Umgegend beschädigt. In orie 


In dieſem Augenblick 
| tion. der Kaliſcher Bahn 15 Minuten vor Ab 


als Rektor der Uni⸗ 


Maßregeln 


abgewogen worden war, — mit der eigenartigen 
Der 


Cetara wurden 


anf der Weſtküſte von Jechia find zwölf Perſonen 
umgekommen. Der Miniſter wird heuke Barano, 
wo auch 
viel Schaden angerichtet iſt. Der Kreuzer „San 
iſt vor Jschia und das Linienſchiff 
iſt mit Pioneren in Caſamfccſola 
eingetroſſen. Der Marineminiſter leitet die Hilfs. 
aktion. Man wird vor allem ſofort die Waſſer⸗ 
leitungen und Wege wiederherſtellen. 

Neapel, 27 Oklober. (B. T.-A) König 
Viktor Emannel und der Herzog von Aoſta find 
heute von Cetara nach denjenigen Oriſchaften ab ⸗ 
gereiſt, die vom Orkan heimgeſucht wurden. Dem 
Sturm fielen ea, 300 Perſonen zum Opfer. In 
20 Perſonen verwundet. Das 
Meer verſchlaug ſehr viele Opfer. Die Nalaſtrophe 
wurde dadurch hervorgerufen, daß einige Flüſſe 
aus dem Ufern traten. In Amalfa würden 12 
Tote und in Minori 4 Tote ſowie eine Menge 
Verwundeter konſtatiert. In Mafori wurden un⸗ 
ter den Trümmern 20 Leichen hervorgeholt. | 


Die Modernilten- 
nerfolgung. 


Nom, 25. Oklober. 
Deu reaktionären Kurs im Valifan beleuchtet 


ſehr grell ein Vorgang, der aus Perugia gemel ; 
det wird. Perugia, der einſtige Erzbiſchofsſitz 
Leos XIII., galt immer etwas als „Hochburg 
der Moderniſten,“ weshalb auch bor einigen Mor 
naten das dort beſtehende Prieſterſeminar — 
das den römischen Fanallkern zu moderniſtiſch ge 
leftet ſchien — aufgelöſt murde. In der Folge 
nahm — per fas et nefas — der bisherige 
Erzbiſchof Mfgr. Mattetei Gentili, ein würdiger 
und aufgeklärter Geiſtlicher, ſeinen Nidkirtik, | 
Nun begab ſich folgendes: Bekanntlich beſteht 
ſeit einigen Jahren in jeder Didzeſe der Welt 
eine fogenannte Ueberwachungskommiſſion, die 
über ſämtliche Prieſter geheime Conduitenliſten 
zu führen und dieſelben nach Rom zu ſeuben 
hat. Dieſe Kommiſſion hatte der frühere Erz ⸗ 
biſchof abſichtlich aus den beiten und verſöhnlich⸗ 
ſten Flemeuten ſeines Klerus zuſammengeſetzl, To 
daß die Peruginer Geiſtlichen ſich verhältnis⸗ 
mäßig ſicher fühlen konnten. Da kam anf ein⸗ 
mal das Ungewitter: des Seminar wurde auf 
gelöſt, der Erzbiſchof peuſtoniert, und an Stelle 
der bisherigen Ueberwachungskoumiſſion wurde 
direkt vom römiſchen Staatsſekretariat. das heißt 
von Merry del Val, ein ſchwarzes Kabinett von 
Intranſigenten gebildet, das künſtighin alle etwai⸗ 
gen moderniſtiſchen Regungen aus zuſpionjeren 
und mit eiſerner Strenge auszuroſten haben 
wird. Ob mit Erfolg, iſt freilich eine andere 
Frage. 


Chronik u. Lokales, 


w. In Geldverkehr mit Zentral - 
Aſien wurde angeſichts der dort häufig vor⸗ 
kommenden Raubüberfälle von den Bevollmäch⸗ 
tigten derjenigen Firmen, die mit den Beſitzern 
der Baummollplantagen in Aſſale, Namanhan 
und Andiſhan im Geſchäftsverkehr ſtehen und 
unter denen ſich auch mehrere Bevollmächtigte 
Lodzer Firmen befinden, das Projekt aufge 
worſen, in Aſſake eine Sparkaſſe zu eröffnen. 
Die für die Bevollmächtigten an die Andiſhaner⸗ 
Reichsrentei geſandten Gelder, ſollen in der 
projektierten Sparkaſſe in Aſſake untergebracht 
werden und die Zahlung an die Plantagen⸗ 
beſitzer ſoll vermittels Checks erfolgen. Der 
Unterhalt einer ſolchen Kalle würde deu inte» | 
reſſierſen Firmen monatlich 400 Nhl. foſten. 
weswegen ſich die Bevollmächtigen au ihre 
Firmen wandten, dieſen Beitrag zu aſſigniere, 
Wie wir erfahren, haben ſich die Lodzer Firmen 
mit dieſem Projekt einverſtanden erklärt. Diele 
ſind ahne Zweifel durch die Er⸗ 
mordung und Beraubung des Vertrelers der 
Firma „Chlopok“, Drablin, beſchleunigt worden. 

In Sachen der Ordnung, die auf 
den Eifenbahnen herrſcht, leſen wir in der 
„Now. Gaz.“ folgendes: „Ich traf auf der Sa- 


gang des Zuges ein, der dem Fahrplan zufolge 
um 7 Uhr 15 Min. früh abgeferligt werden ſoll. 
Bevor ich das Billet gelöſt und meine Bagage 


Langſamkeit, wie dieſe Verrichtung auf unſeren 
Bahnhöfen vor ſich zu gehen pflegt — verfloſſen 
5 Miunien. Schließlich ſolle ich eine Quittung 
über meine Sachen empfangen und hierbei traf 
mich eine beſondere Ueberraſchung: der Kaſſirer 
war nicht mehr da. Ich erfuhr, daß er die Kaſſe 
ſchloß und fort ging, da es eine Vorſchrift geben 
ſoll, daß die Vagagelaſſe 10 Minuten vor Ab⸗ 
gang des Zuges zu ſchließen iſt. Ich konnte 
nicht abreiſen. 

Es kann ſein, daß eine derartige Vorſchrift 
beſteht, wie fie auf keiner europäiſchen Bahn 
anzutreffen iſt, jedoch falls fie beſteht, dann 
weiß natürlich niemand elwas davon, denn nur 
dann fönnte zur Keuntnis der Intereſſenten ge 
langen, wenn man ſie, wie eine wunderliche 
Sache, alltäglich mit fetten Buchſtaben in den 
Zeitungen in Erinnerung bringen würde. Die 
Reiſenden richten ſich auf der ganzen Welt nach 
der im Fahrplan angegebenen Zeit und nach 
dieſer regeln ſie auch ihr Eintreffen auf dem 
Bahnhoſe. Man ſollte meinen, daß allein Logik 
und Vernunſt bei der Zeitberechnung darauf hin⸗ 
weiſen, daß, wer 15 Min. vor Abgang des Bu- 
ges auf dem Baßuhofe eintraf, zeitig genug at 
langte. In ganz Europa würde es niemandem 
in den Sinn kommen, daß er die Pflicht hat, 
mehr als eine Viertelſtunde vor Abgang des 
Zuges ſeine Zeit auf dem Bahnhofe unnütz zu 
vergeuden. Ich richte daher an die Verwallung 
der Kaliſcher Bahn, oder richtiger an die Ware | 
ſchau- Wiener die Frage, ob es latſächlich regel. | 


recht ii daß der Raffierer die Bagagefafie 10.- 


Eiſenbahn, und nicht die Eiſenbahn 


genug feinen Ruf 


Abend ſichern wollen, 


Nr. 485. 


Minuten vor Abgang des Auges ſchließt? Eine 
ſolche Vorſchrift ließe ſich noch einfgermaßen recht ⸗ 
fertigen, wenn fie nicht darin Berufen 
wilrde, daß der Kaſſierer fort geht, ſon⸗ 
dern, daß man die Verrſchlung des Abwfegens 
neuer Bagagen ſchon nicht mehr ausführt, da 
10 Min. vor Abgang des Zuges noch piele der 
früher aufgegebenen zu erledigen bleiben. In 
dem Falle würde es ſich darum handeln, die 
Abfertigung des Zuges nicht zu verſpäten. Je⸗ 
doch in dem Falle, von welchem die Rede, war 
es anders. Reiſende waren kaum eine Handvoll, 
VBagage noch weniger. Das Ausſtellen der Ba⸗ 
gagequiktung hätte 2 Sekunden in Anſpruch ner 
nommen, doch es konnte es niemand iun, weil 
der Kaſſierer nicht mehr da war. Nicht genung 
damit. Der Zug wurde, fro der geringen Uns 
zahl von Paſſagieren und nugea iet deſſen, daß 
die Bagage von denen nicht mehr angenommen 


wurde, die augeblich nach der Zeit eintrafen, mit 


einer Verſyßtüng von 10 Minuten abgeſertigt. 
Alſo die Eiſenbahnobrigkeit kümmert ſich um 
Binffichfeit und Beeilung ſehr wenig, ſondern 
augenſcheinlich nur darum, daß die Leute unit 
ihre geit einbüßen. Es ſind dies ohne Beiſpiel 
daſtehende Zuſtände, die anf keinen Fall fortbe⸗ 
ſtehen bleiben können. Eins von beiden: en 
weder hebt man die unkulturelle und unloglſche 
Vorſchriſt auf, oder man ändert die Art und Weite 
der Fahrvlan⸗Publikalſon ab. Neben der Abs 
Fahrzeit der Zuge müßte publiziert werden, 
daß ſich Paſſagſere mit Bagage, obſchon die 
Züge um dieſe und dieſe Stunde abgehen, min 
deſtens 15 Minen früher zu melden haben 
Es wäre dies keine europäſſche Einrichtung, je 
doch wenigstens etwaß, was dem Publikum ge⸗ 
ftatten würde, ſich in dieſen beſonderen Ver⸗ 
hältniſſen zu orientieren, die nirgends auf der 
Welt beſtehen. Muf jeden Fall zweſſele ich nicht 
daran, daß die Bahnverwaltung nach dieſer 
Richtung hin erſchöpfende Aufklärung geben 
wird, damit die Reſſeuden nicht fatalen Täu⸗ 
ſchungen ansgeſetzt werden.“ 

Soweit dev Gewährs aun genannten Blalles, 
deſſen Ausführungen höchſtens noch inſofern zu 
ergänzen wären, als daß die am Schluffe zum 
Ausdruck gebrachte Hoffung böͤchſtwahrſcheiulich 
ein frommer Wunſch bleiben dürfte. Unſere 
Eiſenbahnen, ſowie alles, was mit ihnen im 
Zufammenhange ſtehl, find ven der Uueber⸗ 
zeugung, machen zu können, was ſie wollen, ſo 
ſehr durchdrungen, daß ſie wohl ſchwerlich an 
irgend welche Reformen denken werden. Ihrer 
Auffaſſung nach haben ſie nur Rechte, aber keine 
Pflichten, iſt das Publikum nur wegen der 
wegen des 
Publikums da! 

Vom Kirchen Geſaugchor „Domi 
nikus“. Wie uns mitgeteilt wird, veranſtaltet 
der Kirchen⸗Geſangchor „Dominikus“ am Sonn⸗ 
abend, den 12. November d. I im Warſchauer 
Saale an der Polndniowaſtraße Nr. 36 für 
feine Mitglieder und deren Angehörigen einen 
Familienabend, verbunden mit Geſang, Tanz und 
humoriſtiſchen Vorlrägen. 

Großes Sympboniekonzert der War: 
ſchaner Philharmonie. Das umfangreiche, 
mit künſtleriſchem Geſchmack gewählle Programm 
für das zweite große Symphoniekonzert der 
Warſchauer Philharmonie, das bekanntlich am 
Montag, ben 31. ds. Mis. ſlaſtfindet, ver⸗ 
ſpricht einen exquiſſten Kunſtgenuß. Ein bes 
ſonderes Jutereſſe hat begreiflicherweiſe die ange⸗ 
kündigte Beteiligung des trefflichen Geigen ⸗ 
virtuoſen Prof, St. Barcewlez am Konzert er⸗ 
wech, umſomehr, da der liebenswürdige Künſtler 
nunmehr zum Direktor des Warſchauer Konſer⸗ 
vakortums berufen worden iſt, was wohl deutlich 
und feitte hervorragenden 
Qualſtäſen als Künſtler dokumentiert. Der 
Beſuch dürfte demnach wieder ein außerordentlich 
großer werden, wesholb wir allen denen, die 
ſich einen guten Platz zu dieſem einzigartigen 
nur raten können, ſich 
rechtzeitig mit Eintrittskarten zu verſehen. Die 
Billetts find täglich an der Kaſſe des Konzert 
ſagles, Dzielnaſtraße Nr. 18, von 11 Uhr vor⸗ 
mittags bis 2 Uhr nachmittags und von 4 bis 
8 Uhr abends zu haben. 

„Gerichtliches. In Nr. 205 der „Neuen 
Lodzer gei tung“ vom (26. April) 9. 
Mai dief. J. war ein Artikel unſer der Weber 
ſchrift: „Der Thronwechſel in England“ enthale 
ten. Auf Grund dieſes Artikels würde die Zei⸗ 
tung konfisziert und der Redakteur zur Verant- 
wortung gezogen. In dem recht umfangreichen Ar⸗ 
tilel war, wie der Auklageakt ausführt, an 
einer Stelle u. A. geſagt: „Der neue König ift 
in eiuer geradezu unglaublichen Weiſe ſeinem 
Couſin, Seiner Mafeſtät dem Kaiſer Nikolaus 
II., ähnlich“ und an einer auderen Stelle, in 
eiuem Telegramm aus London heißt es: „Es 
iſt wahrſcheinlich, daß die Kaiſerin⸗Witwe von 
Rußland einen längeren Aufenthalt bei Ihrer 
Schweſter nehmen wird.“ Auf Grund dieſer beis 
den Nolizen wurde auf Verfügung des Juſpek⸗ 
tors für Preſſe⸗Angelegenheiten die Nr. 205 der 
„Neuen Lodzer Zeitung“ konfisziert und der Re⸗ 
dakteur, Alexis Drewing, zur gerichtlichen Ver ⸗ 
antwortung gezogen, wegen Veröffentlichung von 
Artikeln, die über Allerhöchſte Perſonen handeln, 
ohne die erforderliche ſpezielle Erlaubnis hierzu 
vom Minifter des Kaiſerlichen Hoſes zu beſitzen. 
Geſtern kam der Prozeß vor der bier tagenden 
2. Kriminalabteilung des Pelrikauer Bezirksge 
richts öffentlich zur Verhandlung. Der Ange ⸗ 
Magie verteidigte ſich ſelbſt und führte u. U, 
aus, daß die beſagten zwei Bemerkungen in dem 
umfangreichen Artikel untergelaufen ſeien, ohne 
von ihm bemerkt worden zu fein. Einem Redal⸗ 
teur eines zwei Mal täglich erſcheinenden großen 
Blaltes ſei es phyſiſch unmöglich, die einzelnen 
Artikel ſo genau durchzuſehen, daß ihm auch 
nicht eine Zeile eulgehe, was auch der als 
Zeuge vernommene Iuſpektor für Preſſe⸗Augele⸗ 
ER beſtätig; habe. Daher könne auch im 
vorliegenden Falle nicht von einer böswilligen 


Mitiwoch, den (15.) 28. DHober 1910. 


Abſicht, ſondern nur von einem Verſehen oder 
einer Unvorſichſigkeit bie Rebe ſein, die aber nach 
dem Geſetz nach einem ganz anderen Paragra⸗ 
phen und milder geſtraſt werde, als die Anklage 
es vorausſehe. Im Uebrigen ſei die erſte Bemer⸗ 
kung durch verſchiedene Blätter gegangen, ohne 
daß dieſe Zeitungen zur Verantworkung gezogen 
würden und die zweite Bemerkung ſei am darguf⸗ 
folgenden Tage durch ein affiziöſes Tele 
gramm der Petersburger Telegraphen⸗Agentur, 
die eine Art Regierungsfuſtitution iſt, an deren 
Spitze der Miniſterpräſident Stolppin ſlehe, be 
ſſätiat worden. Der Angeklagte bat daher um 
Freisprechung, im äußerſten Falle aher um eine 
Beſtrafung wegen eines Nerſehens. Das Gericht 
ſchloß ſich diefen Ausführungen nicht an und 
verurteilte den Angeklogten nach dem Paragra-⸗ 
hen der Anklage en einer Geldſtrafe von 5 
Nudeln und einer Mteitftrafe von 3 Tagen. Ge. 

gen, dieſes Urteil beabfichtigt der Angeklagte 

Apellation einzulegen. 


unbefannte Diebe mit Hilfe 


5 Der döjähtine Wächter des Lenezyeer Urs 
reſtes, Jan Woltgat, der den Auftrag hatte, den 
Häftling Mia nach dem Lodzer Arreſt abzn⸗ 
führen, kam defem Befehl nicht nach, ſondern 
geſtattele dem feiner Obhut auvertrauten M. un. 
lerwegs, ſeſſe Schweſter zu beſuchen. Hierbei 
ging M. il den Hof hinaus und entfloh. W. bes 
fannte ſich schuldig und wurde inſolgedeſſen zu 
7 Tagen Arreſt berurteilt. Hierauf hatten Sich 
der 37 jährige Einwohner der Gemeinde Dlutom, 
Adam Aguſiar und der 23fährſge Wladyslaw 
Kotwinslt zu verahhvorten, angeklagt des Mor⸗ 
des. Der Sachverhalt ift folgender: Am 22. 
Mai a. St. 1010 gegen 11. Uhr vormitlags, 
famen im Dorſe Ruda zwei Unbelannte in die 
Wohnung ber Eheleule Zora und verlangten von 
den allein anweſenden Kindern Mieezyslaw, 14 
Kuhre und Florentina 12 Jahre alt, — Geld zu 
Schnapk. Da die Kinder dieſem Verlangen nicht 
nach uſommen vermochten, ergriff einer der Un ⸗ 
bekannten eine Art und versetze dem Mieezyslaud 
Zorg damit einen derartigen Hieb, daß er ſofort 
fetten Geift aufgab, die 12jährige Florentine 
aber ſtieß er in den eller hinab und warf ihr 
auch noch ein Federbett nach, damit ſte —wie er 
ſich höh niſch ausdrückte—rnicht friere. Nach volle 
führtem Verbrechen erbrachen die Miſſetäter einen 
Schrank, raubten 29 Nöl. 2 Paletots, Hemden, 
ſowſe eine Mundharmonika und erariffen bamit 
die Flucht. Anfänglich blieben alle Nachſorſchun. 
gen erfolglos, nach gewiſſer Zeit wurde jedoch 
in Tuszyn ein gewiffer Pilarski verhaftet, der 
ein geſtohlrnes Pferd auf den Markt gebracht 
batte unh ſich ſpäter als Adam Jaguſiak enk 
puppte. Als man ihn der Florenting Zora ge 
nenüberfteffte, erkannle dieſe ſofort in ihm den 
Mörder ihres Bruders. Durch die Unterſuchung 
wurde hierauf ſeſtgeſtelll, daß Kotwinski an dem 
Verbrechen teilnahm, da beide, d. h. er und Jar 
aufiaf, einen der geraubten Palefots an einen 
gewiſſen Sigula verkauften. Jaguſiak war vor 
Gericht aeftändig, wohingegen Kotwinski leug ⸗ 
nete. Es wurden 14 Zeugen vernommen. Der 
Gerichtshof fand beide bereiſs aller Rechte und 
Pripflegien verluſtigen Angeklagten ſchuldig und 
verurteilte ſie zu 15 Jahren Zwangsarbeit. Kot⸗ 
winski iſt berelſs zu 20 Jahren Zwangsarbeit 
vernreilt, well er feine Geliebte im Zgierzer 
Walde ermordele, Hierauf hatte fi der Redak 
teur der hieſigen Jargonzeitung „Lodzer Tages 
blatt“ Jay Uger zu verantworten, angeklagt der 
Diffamgiion. Dieſer Anklage lag ein humoriſtiſch | 
ſatyriſcheß Feuillen zu grunde, in welchem 
Herr Uger dem Wähler des Grand Hotels Herrn 
Gustav Rhszak den Vorwurf machte, daß er 
langröckige Juden anz feinem Lolale weiſe, ob⸗ 
fehon er das Geld der Juden ſehr gern habe, 
faft ebenfo gern, wie das der hon gepußzten 
Tämdhen, die des nat ſein Kaſee beſuchen. 
Dieſe Auzlaſſungen faßle herr Ryszak als eine 
Verleumdung auf, die fein Gefchäft ſchädige, 
und wurde gegen Redakteur Uger klagbar. Der 
Verkeidiger des Letzteren, dereidigter Rechtsan 
walt Piotr Kohn wies jedoch in einer glänzen ⸗ 
den Rede nach, daß von eine Verleumdung ab» 
ſolut nicht die ede fein Inne, und bat um 
Freiſprechung, ſowie darum, den Kläger auch 
mit feiner Eivilforderung adzumifen. Der Ge⸗ 
richtshof ſchloß ſich den Ausflührungen des Ver⸗ 
telbiger® an und ſprach Redafſeur Uger von 
jeder Verantwortung frei, 

r. Beſtrafungen. Wegen Mketättun 
der ſanilären Vorſchriften wurden Au 5 Rbl. 
Geldſtrafe oder zwei Tagen Arreſt verurteilt: 
Samuel Grinberg, Isaak Silberſtein, Ferdinand 
Hirſch und Anton Koziol; wegen Geheimbandels | 
mit Papieroſſen zu 30 Mol. der an der Miy- 
narskaftraße wohnhafte Abraham Szeſerowiez. 

r. Feuerbericht. Heute, gegen / 1 Uhr 
nachts, geriet Am 3. Stockwerk des Hauſes Po. 
lubntewaſtruße Nr. 15 infolge eines ſchadhaften 
Schornſteins ein Balten in Brand, weshalb 
die Feuerwehr glarmfert wurde. Auf dem Brand ⸗ 
plate trafen Mannschaften des 1. Zuges der 
Freiwilligen ſomſe der ſtüdtiſchen Wehr ein, 
tralen jedoch nicht in Aktion, da das Feuer be ⸗ 
reits von den Einwohnern des Hauſes unter⸗ 
dritt war, 

v. Don einen Unfall, der zum Glück 
feine ſchlimmere Folgen nach ſich ziehen dürfte, 
wurde geſtern die in unſerer Stadt allgemein 
belangte Frau Minna Kouftast betroffen. Frau 
Konſtadt befuchte in Begleitung des Herrn Dr. 
Kralowsi das an der Sreduiaſtraße Nr. 52 


und der 


auf den Namen des Herrn Hermann Konſtadt 
errichtete Greiſenaſyl, Ran fie beim Beztafen 
deſſelben auf der Schwelle ausglitt, zu Boden 
ſtllege und ſich leich lere Verletzungen am Körper 
zuzog. Frau Konſadt wurde, nachdem ihr der 
in ihrer Begleitung befindliche Dr. Krakowsli 
die erſte Hilfe erteilt hatte, von dieſem nach 
ihrer Wohnung gebracht, | 
w. Meberfahren wurde geſtern abend auf 

dem Geherſchen Ringe von einem Ziegelwagen 

der Sjährige Andrzej Sikora, der hierbei nicht 

unerheblich verlegt wurde und nach ertelttes | 


Nene ınnzer Reitung, 


Hilfe seitens des Arztes der Unfallſtation mit⸗ 
tels Rieltungswagen nach feiner elterlichen Woh · 
nung gebracht werden mußte, 

Plötzliche Erkrankung. Geſtern früh 
um 9 Ubr wurde au der Targowaſtraße Nr. 36 
der dreizigjährige Arbeiter Levpold Nowak von 
einem heftigen Magenkrampf befallen, weswegen 
die Hilfe der Reitungsſlalſon in Anſpruch ge⸗ 
nommen wurde. Der Erkrankte wurde nach er- 
teiller Hilfeleiung nach feiner an der Jero 
zolimafaftrafe befindlichen Wohnung gebracht. 

r. Dlebſtahl. Im Hauſe Franeiszansla⸗ 
ſtraße Nr. 29 drangen vorgeſtern früh bisher 
von Nachſchlüſſeln 
in die Wohnung von Ebajm Pacanowskt und 
enſwendelen verſchiedene Sachen im Werke von 
50 Röl. 


In der Nedaktion 
eingegangene Spenden. 
Anläßlich der silbernen Hochzeit des Herrn 


A. Aipſchüg und Fran von Herren J. Leder und 


M. Heymann 25 Rbl. für den Id! schen 


Wohlläigteitsvecein und 25 Rl. 


für das Mädchenaſyl der Eheleute 
Hertz. 


Aus der Provinz. 


Alexandrow. Vereins nach rſchten. 
Am Sonntag, den 23. d. M., fand im eigenen 
Lokale die Jahres⸗General⸗Verſammlung der Mik. 
glieder des Alexandrower Turnvereins ftatt. Nach 


Bekanntgabe des Jahresberichtes, den die Ver | 
ſammlung fir richtig befand, wurde zu den 


Bohlen geſchritten. Gewählt wurden: zum 
Präſes Herr O. Schlichting, zum I. Vorſtand 
dere H. Flieger, zum II. Vorſtand Herr A. 
Maſchke, zum Kaſſieret Herr O, Prochowski, zum 
J. Schriftführer Herr A. Kargel, zum II. Schrift⸗ 
führer Herr W. Weber, zum I. Turnwart Herr 
E. Prochowskit zum II. Turnwart Herr A. Zirle, 
zum Bibliothekar Herr O. 
einswart Herr R. Wieſe und in die Reviſtons · 
Konmiſſion die Herten O. Eiſenat und H. Kuh- 
gert. Beſchloſſen wurde ferner in dieſem Jahre 
einen Tanzkurſus zu bilden, desgleichen auch eine 
Männerriege, in welcher die älteren Herren Auf⸗ 
nahme finden follen. 


— 


Telegramme. 


Petersburg, 27. Ollober. (P. T.-A.) Der 
Vetweſer des ruſſiſchen Miniſterlums des Aeußern 
italieniſche Geſandte unterzeichneten 
Heute die enſſiſch italieniſche Ronvention betreff 
eines obligatoriſchen Schiedsgerichts. 

Petersburg, 27. Oktoßer. Im Zentrum des 
Reichsrats bildete ſich mit dem Senator Neid 
hardt an der Spige eine neue Fraktion der Na⸗ 
tionaliſten. 

Petersburg, 27. Oktober. (P. T. A.) Für 
die Luftſchifflotte ſind an Spenden vom Januar 
bis September 68,105 Rbl. eingefloſſen. Die 
Spenden im Monat September betragen 
16,28 Rbl. 

Petersburg, 26. Oltober. (P. ZU) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden find in der Refi- 
denz an der Cholera 7 Perſouen erkrankt und 
4 geftorben. In Behandlung verblieben noch 
143 Kranke. 

Simbirsk, 27. Dftober. (P. TA.) Auf der 
Wolga herrſcht Eisgang. Die Navigation iſt 
geſchloſſen. Die aus Samara hier eingetroffenen 
Dampfer haben die Rückfahrt angetreten. 

Pronsk, 27. Oktober. (P. ZA) Die Land ⸗ 
ſchaflsverſammlung hat beſchloſſen, im Jahre 
1911 zur Einführung des allgemeinen Schul ⸗ 
zwanges zu ſchreiten. 

Sysran, 27. Oktober. (P. FM.) Die Land» 


ſchaftsverſammlung hat ſich dem Geſuch der Stadt 


verwaltung um Gründung eines Bezirksgerichts 
in der Stadt Sysran angeſchloſſen. 
Tſchernigow, 27. Oktober. (P. T. A.) Die 


Gluchowſche Landſchafsverſammlung hat ber 
Keen zur Errichtung eines Telephonnetzes zu 
reiten. 


Tſchita, 27. Oktober. (B. TA) In der 
Anſiedelung bei der Station Mandſhuriſa wurde 
unter den Chiueſen Lungeupeſt tonftatiert, Geſtern 
ſind 9 Perſonen geſtorben. Heute erkrakten 15 
und ſtarben 4 Perſonen. 

„Berlin, 27. Oliober (P. T- A) Laut Nach⸗ 
richten aus Adis Abeba ſtießen an der Grenze 
der Provinzen Wollo und Tedſho 3000 Mann 
Regierungstruppen auf Truppen Rasmich Alis. 
An Toten und Verwundeten blieben auf dem 
Kampfplate mehrere Hundert Mann zurfick. 

Wien, 27. Ottober. (P. T. . A). Das 
„Fremdenblatt“ teilt mit, daß ber Beſuch des 
tumänifchen Miniſters Dihuſara in Wien durch ⸗ 
aus keinen politischen Charakter trug, jedoch Ge 
legenheit bol, nochmals die freundſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen Oeſterreich » Ungarn und 
Rumänfen zu konstatieren. 

Kopenhagen, 27. Ollober. (P. T. . A.) 
Die Kaiſerliche Jacht „Poljaruaſa Swesda“ 
ſtach heute in See. 

Liſſabon, 27. Oltober. (P. TU) Das 
Erſcheinen der Zeitung „Powodaveiro“ wurde 
verbolen und der Herausgeber verhaftet. 

Athen, 27. Ollober. Die meiſten Zeitungen 
billigen die Auflöſung der Nationalverſammlung. 
Die Parteiführer erklärten fie für einen Staats ⸗ 
ſtreich, fie würden dagegen beim Volke pro- 
teſtieren. Die Truppen find in den Kaſernen 
zuſammenge zogen. Hier und in der Provinz 
herrſcht völlige Ruhe. 

Athen, 27. Oktober. Die Agence d Athsnes 
meldet: Der Wali von Janino hat die Behörden 
feines Wijaleis ſtreug angewiefen, für den Boy⸗ 


lott grichiſcher Waren eifrig tätig zu ſein. Der 
mit der Durchführung ” Boyfotts in Santi 


Baumgart, zum Ver⸗ 


Qusdranta betraute Beamte fiel bei dem jung · 
fürkiſchen Komitee in Ungnade und wurde abe 
berufen, da es ihm nicht gelungen iſt, den Boy 
fort durch zuſetzen. Dieſe Maßregeln ſtehen zu 
den amtlichen Erklärungen der Pforle über 
die Beendigung des Boykotts im ſchärfſten 
Gegenſatz. 

Caracas, 27. Diober. (P. TU) Hente | 
ſind wiederum 4 Perſouen an dev Peſt er⸗ 
krankt. 

Gibraltar, 27. Oflober, (P. T-U) Hier 
eingelroffen iſt der Ex⸗Sullan von Marokko, Ab⸗ 
dul Aſis. 

Vietoria (Brit. Columbien), 27, Oklober. 
Durch eine Feuersbrunſt würden hier mehrere 
Häuſer eingeäſchert. Der Schaden beträgt cm: 
2 Millionen. 

Verhaftung eines finuiſchen Mörders. 

Hamburg, 27. Oktober. (Preß⸗Tel.) Auf 
Veranlafſung der Helſingforſer Polizei wurde in 
einer hieſigen Herberge der 22ſährige Finne Ran ; 
delien, feines Bernſes Klempuer, verhaftet. Ran 
belſen hat am 2. Oktober in Helſinafors einen 
Mord begangen. Er ift dann zu Schiff nach 
Reval, von dort nach Lübeck und ſchließlich nach 
hier geflohen, wo er ſich bis zum 24. Oktober 
in der finniſchen Seemannsmiſſion verborgen 


hielt. Als er heute mit einem ausläudiſchen 
Dampfer weiterfliehen wollte, wurde er ver- 
haftet. 


Bei ‚feinem Verhör gab Randolien an, in 
Helſingfors mit einem unbekaunten Mann in 
Streit geraten und von ihm mit einem harten 
Gegenſtand geſchlagen worden fein, Aus Wut 
hierüber habe er ſeiſen Gegner erſtochen. 

Wegen 12 Pfennig zum Mörder. 

Polsiun, 27. Oklober. Nach Beendigung 
eines Kartenſpieles geriet im Kruge zu Patzig 
bei Polzin der Schneider Klabunde mit dem 
Arbeiter Bilke wegen 12 Pfennig in Streit und 
erſtach ihn mit dem Taſchenmeſſer. 


Vermehrung der öſterreichlſchen Land 
wehr. 


Wien, 27. Oktober. (Preß- Tel.) Die öſter · 
reichiſche Landwehrverwaltung ſoll ſich nach einer 
Mitteilung aus gutinformierten Kreiſen mit der 
Abſicht einer Erhöhung des Landwehr⸗Kontingents 
tragen. Die numeriſche Vermehrung der Land⸗ 
wehr ſoll zur Ausgeſtaltung von Landwehr ⸗ 
gebirgstiruppen verwendet werden. 

6 Arbeiter verſchüttet. 

Wien, 27. Oktober. (Preß⸗Tel.) In St. 

Boellen find beim Bau der elektriſchen Bahn 


durch eiuen Erdruiſch 6 Arbeiter verſchüttet wor · 
den. Bisher lonnten nur zwei als Leichen ge · 


borgen werden. Die Rettungsmannſchaften graben | Spe 
eifrig weiter, doch iſt wenig Ausſicht vorhanden, Wecſelkurs 
einen der übrigen noch lebend anzutreffen. deck 


Die Mühle Erzherzogs Friedrich ab- 
gebrannt. 

Budapeſt, 27. Ottober. (Preß⸗Tel.) Die 
Mühle des Erzherzogs Friedrich in Ungariſch⸗ 
Altenburg iſt vollſtändig niedergebrannt; große 
Getreide⸗ und Mehlvorräte wurden ein Raub der 

lammen. Der Schaden dürfte 200,000 Kronen 
etragen, iſt aber durch Verſicherung gedeckt. 
Eine ſchwediſche Flotten vorlage. 


Stockholm, 27. Oktober. (Preß⸗Tel.) Es 
verlautet, daß die Regierung demnächſt dem 


Reichstag eine neue Vorlage über den Ausbau 


der Marineſtationen anſtelle der abfällig kriti⸗ 
ſierten alten Vorlage überreichen wird. Der 
neue Regierungsplan ſieht nicht nur eine Bei ⸗ 
behaltung der Marineſtation in Stockholm, ſon 
dern auch deren beträchtliche Erweiterung durch 
Neubauten vor. Die Gefamtloften werden ſich 
auf 9½ Millionen Kronen belaufen. 


Eine Ballonwettfahrt. 


Stockholm, 27. Oktober. (Preß-Tel.) Die 
beiden Freiballons „Swenska II.“ (Führer 
Hauptmann Hamilton) und „Aeronaut“ (Führer 
Seutwant Goepel) find heute nachmittag 2 Uhr 
zu einer Dauerweitfahrt aufgeſtiegen. Jeder der bei · 
den nach Norden getriebenen Ballons birgt in 
der Gondel außer dem Führer drei Paſſa · 
giere. 


Tod eines franzöſiſchen Mo · 
narchiſten. 

Paris, 27. Oklober. (Preß⸗Tel.) Heute 
nachmittag iſt der Redakteur Gregori des „Gau ⸗ 
Lois“, der bei der Beiſeßung Zolas im Pantheon 
auf Dreyfus geſchoſſen hatte, vom Gericht aber 
feeigefprochen wurde, geſtorben. 

Der Streik im Hafen von Marſeille. 

Marſeille, 27. Oktober. (Preß⸗Tel.) Der 
Streit der Wagenlader und Fuhrleute nimmt 
immer größere Ausdehnung an. Auf den Kais 
und in den Lagerhallen des Hafens türmen ſich 
die Waren. Auch unter den Dockarbeitern ift 
die Erregung groß, ſodaß die Erklärung des 
Sympathieſtreits wahrſcheinlich iſt. Die Polizei 
hal umfaſſende Maßnahmen getroffen, um Aus ⸗ 
ſchreitungen zu verhindern. 

Der Ballon „America“ gefunden. 

New: York, 27. Ollober. Der Ballon 
„America“ wurde in einem Urwalde, 60 
Meilen von Quebec entfernt, aufgefunden. Die 
Luftſchiffer, die geſund find, wurden gerettet. Der 
Ballon „America“ dürfte auf dieſe Weiſe als | 
Sieger aus der Fahrt um den Gordon⸗Bennel⸗ 
Preis hervorgehen. 

St. Louis, 27. Oktober. (P. TU) Der 
Ballon „America“ landete in der Nähe des 
Fluſſes Peribonca, nördlich vom Chilong⸗See. 
Er legte eine Strecke von 1355 Meilen zurück; 
der Ballon „Düſſeldorf“ 1230 Meilen und der l 
Ballon „Germania“ 1190 Meilen. 


| 


Neues aus aller Welt. 


— Steckbrief gegen den Prokuriſten 
der Niederdeutſchen Bauk,. Wie ein Tele 
rammt aus Dorimimd meldet, hat die dortige 
Staatsanwallſchaft hinter dem früheren Proku⸗ 
riſten der Niederdeutſchen Bank, dem Kaufmann 
von Schwedler, einen Steckbrief erlaſſen. Der 
flüchtige Prokuriſt wird beſchulbigt, dem Bankier 
Ohm bei vielen ſelter Betrllgereien hilfreich 
Hand geleiſtet zu haben. 


Handel und Induſtrie. 


Erhöhung der Preiſe für Verband 
watten in Oeſterreich. Die über jedes ge. 
wohnte Maß herausgehende Preisſteigerung det 
Baumwolle und das Schwinden der Ausſicht, 
daß in abſehbarer Zeit wieder das alte Preis 
niveau erteicht wird, übt ſeine Wirkung nun auch 
auf Gebieten, welche bisher von größeren Preis⸗ 
erhöhungen verſchont geblieben ſind. So werden 
derzeit im Kreiſe der öſterreichiſchen Verbang 
walten Fabriken Verhandlungen gepflegen, welche 
das Anpaſſen der ſeßt geltende Preiſe an bie 
bedeutend erhöhten Mohtvarenpteife bezwecken und 
zweifellos zu einer Preiserhöhung der für dis 
Krankenpflege fo unentbehrlichen Berbandwalten 
führen werden. 


m m 


28. Oktober. 
Seunel-⸗Aufgang g U. 40 M. Mond-Aufg. I U. 11 
Sonnen-unterg. 4 „ 38 M. [ Mend⸗kHulerg. 3 U. 29 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


1005 + Michail J. Dragomfrow. Bekannter ruſf 
General. 1902 + central Thrieien Wolde. hir} 
+ Karl Kleſtwetter in Bralla. Der ber ſchwedi⸗ 
then Streichhölzer. 1887 f Eagene Cade guac zn 
Dwerited. Franz. General, Milltärdirerer don Matis 
1848. 1856 Beſchteßung Kantons durch dle Engländer. 
1807 Beſſetzung der rhunterlänigfet auf ſümtlichen 
preußiſchen Domänen. 1787 f Job. Muſcus zu Weimar. 


Bekannter Märchendichter 1467 f Erasmus von 

Rotterdam. Gelehrter Philolog uud hervorragendes 

Schriftſteller. . 
Börſenberichte 


der „Neuen Vodzer Zeitung“ 
St. Peiersburg, den 27. Oftober. 

Tendenz: Fonds Han; Dipidendenwerſe nach zur 
Eine Beate ver den Cinfeß ven Aealfaklonen mail} 
Prämlemiooſe behauptet. 

Wechſelkurs. 

Weiteltteh auf Sonden KR 10 Pf. S. 

. 


„ London 


Wechſelturs „ Berlin 
» Berlin 
„ Baris 5 
„ Paris .. 
Roubd. an m 
4% Staalsrente . „ | 
62% Sen Signal. jo 1. E. 161% | 198 
5% „ 1020“ fl. E. 104% | 104 
8% „ 1903 194% 10414, 
4½%% Ku. „ 190 0% | er 
8% „ „ 100% 1937 103%, 
411,97, Ruff. Staatgan!. 1909 - - + 28 | 98, 
4% Pfandbriefe der MbefdsWgenrbant | 90, 90 
4½½ Pfandbriefe der Adels-Mararbant | 98, 38 
4% Bertififate der Bauern-Agrarbank 125 so 5 
do, „ - 5 1481 4 4 
55% innere Prümlen⸗Anleihe J. 3 i 
5% Il. 1866 | 978’ | 378% 
A 
270 ind. ber Pbers- Auer 1 88% | 85% 
3°), el, fonl, obl. J. Austauſch a. 
Aer. d. ef. gedl. Bob. Mrabttneft 60% | Sa 
Aktien der Commerzbank 
Atow-Donſche Bl.. 7 Sr 
Wolga- Kamaer Baur. 4 | 981 
of, Ban? für aubw. Handel- 4% 401 
5 Bat RE 2 
t. Petersburg. Inter e Ban 
> Disconte- u. Aredib. 8s | 528 
2 Handelsbant . » - 1 219 
Migaer Rommernbant : - = = « 27 
Aktien der Mayhta · Induſtrie · 
Geſellſchaften. pn er. 
Barren Naphta-Wefelticaft - 
Fa a un ns 
ha‘ da. 
Wehr. Nabe wi) - 20000 | 10000 
metallurgiſche Auduſtr. Geſellſch 
Brianster Schtenenfabe . « | 180% 120% 
Rufſiſche Bel. Hartmaun » a » | 240 | m 
Rotomnafbe Mafhtnensfabelt 29 | 220 
Nitovol⸗Marlupoler Geſellſchaf 82 42, 
Putflow-Werle. PATE 215 109% 
Ruſſ.⸗Balt. Waggonfal 221 1 Der 
Auſſicche Hokemottvendau⸗Geſellſcheſt 228 ns 
Sſormowe Gel. f. Elsen u. Stable 
induſtrle .. ran, ;pe |m 
Fe e 
ſeſellſchaſt „Dwigal r 
Doneg-Juriewer Geſelſcha - » 34% 28 


Anslänbiihe Börſon. 
Berlin, den 27. Ottober- 


Auszahlungen auf St. Petersburg 210.62 
Wechſeſkurs auf 8 Tage.. —.— 
4%% Ruſſische Anleihe 1905. 100.25 
4% Staats rente 100 Rubel 91.80 
Ruff. Kreditbillete. 2688 
e b 2 656 ved 400. 
endenz: „ gegen je 
2 ex Paris. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpre:. 248.50 
— 7 „ Maximalpreis. | 268.50 
4% Staalsrenle 1894. 95.15 
4½ Nuſſiſche Unteibe 199 - - | 101.65 
59%, Bertifitate der Rentel 1900. 106.55 
Beivabdislont , «un = « 2 
Tendenz: ruhiger. 
5 London. 
5%%/ Ruff. Auleihe 100 - +» » 106 
4½% Neue Ruff. Auleihe 1909 - » | 99% 
Tendenz: 
Auf Amſterdam: 
5% Ruff. Anleihe 199 - + — 
4¼ Neue Ruff. Anleihe m 940 
Fi Wien: 
8% Rufſiſche Anleibe 1906 108.97 


Direktion J 


Großes Theater. &. Sander 


Freitag, den 28. Ollober 1810 die hiſtoriche Operette 


Al Naharos Bowel. 


Freitag, den (15.) 28. Ottober 1910. 


1 


zu Lodz. 


werben die Mitglieder bis Donnerstag und Freltag erſucht, 
Straße Nr. 4, vorzubringen. 

11404 
N 


Zu dem am Montag, den Bl. a. c. um 8 Uhr abends ſtattfindeuden 


Stittungs-Fest 
u. Einweihung 


i er höfl. eingeladen. — Da keine Extraeinladungen an bie Vereinsmitglieder erfolgen, ſo 
ee ene 4 ihre Anmeldungen im Vereinslokal, Konſtantiner⸗ 


Neue Looser Sunn 


Kirchen - Gesang - Verein 
d.St.Trinitatis- Gemeinde 


OA Ai Ar ie Me An de A de A kn De De 


des neuen 
Vereinslokals 


Der Vorſtand. 


ERNST KAMP 


Stilgerechte künstl. ausgeführte Dekora 
billig zu verkaufen. Schlaf-, 0 
Entwürfen vorrätig. Ca. 60 Muster Chaisel 
zur Auswahl bereit. Madras-Gardinen, 

französisch gewebte Gobelins zu billigen Preisen. 
wollstoffen, Seidenbezüge, Gobelin und Künstlerstofien, 0 
Smyrna- Teppich. 20 (Mir, unter Pabriksprei 
Primissima, in allen Dimensionen. Kleinmöbel wie: 
Tee-Tischchen, Zigarrenschränkchen, Büstenständer, Metall-Ti 
Messinggarderoben-Haken, Waschtischkönsole, Quasten, 
Stangen, Bilderhaken. Ausziehbare Vitragen-Zugstangen 
Möbel, Spezialität: Speisezimmer-Leder: 1 
Nickel-Portieren und Gardinen in allen Längen 


Eigene Tischlerei. Eigel 


22... ar RE STRLRETHTEITEDER IRRE ERLITT TR 


Vornehmes Etablissement und Fabrikations - Betrieb für künstle- 
rische Wohnungs- Einrichtung und vollständigen Innenausbau. 


tionen. Einige kompl. Salons äusserst 
Speise- und Herrenzimmer in den modernsten 
ogne- u. Tischdeckenliegen 
Leinen-Portieren und Stores. 
Musterlager in Moquettes, Baum- 
Leder, Teppiche. 


Treppenläufer-Stangen, Bilder- 
mit allem Zubehör. 
stühle in allen Stilarten. 


| Umarbeiten und Neuanfertigung aller Polsterarbeiten in qualitativ bester Ausführung. 


LODZ, 


9 Petrikauer 84. 


Echte 


Grosser 
s. Patent-Stahlmatratzen, 
Rauch-, Näh-, Salon- und 
ische und Blumenständer, 


Sitz- 


Messing- und 
und zu billigsten Preisen. 


ne Tapeziererei. 
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Sonnabend, den 29. Oktober 1910: 


Gene: al⸗Verſammlung, 


zu welcher ſich die Herren Mitglieder abends 8 Uhr pünktlich und zahlreich 
einfinden wollen. 
Der Vorſtand. 


11464 
Se NOBBISBREr: 25009039390 


Dr. Seelig 's iſraelit Exsiehungsheim, 


Arankcapenſionat mit Bildungsauſtalt 
für alle wiſſenſchaftlichen ſowie Handels fächer. 
Glänzende Empfehlungen. 


Berlin — Charlottenburg, Schützenſtr. Nr. 20, 


au 


AERLIELIRFCRIDBNOREPSSEOSROGBHHAHKEFF7NEBS 


a BIEHDEHRH 
\GRGUEHHSBHEBLA098 


Körnige lycörophosphate 
ROBIR’s. 


Kalk und Sodaglycerophosphat 
Angewandt in den Pariser Hospi 
Anempfohlen gegen Verkrümmun 
schwäche b. den Kindern während 
während der Nahrung v, Schwange 
Neurasthenl ige Ueberanstrengang 
Angenehm Im Gesshinnck nnd mit ein 

Milch oder Wasser eln, 


tikaten wird 
Verkauf in den Apoibeken b. Drogenhapdinäge 


RE ER TRENNEN 


Selbständige Keizungsmonteure 


.. Gäriner, 


fir 
1 


mit Urzma“Jeugniſſen werden ver ſofort geſucht. 
} Techniches Bure 


m in ſeinem Fache, beſonders tüchtig im Einrichten und Pflege großer An ⸗ 
un, und verſehen mit langfahrigen Zeugniſſen ſucht baldigſt dauernde 
clung. Off. unter „Gärtner an die Erd. d. Bl erb 11559 


Eine gut erhalteneZwirnmaschine 


Seiten Hampel, 300 Spindel, auch Feb 
Sonimafhine bein Rollwagen Az 


gutes Arbeitspferd zu kaufen geſucht. Zu erfragen in der Fabrik 


Wollen Sie heiraten? 95 
18 Safre 400.600 Krenn, 42 Jebce 300.000 
Kronen, 23 Zafre 70.009 Aromen und mehrere 
hunbert anbere reiche Damen würſcken Pet. Heirat 

wem auc eine Bermögen, 
älchüger, Serie 18. 


„Uranin“ 


— 
Neues Programm v. 16.—31. b. N 


Nur einige Debus. Altraktion erſten 
Ranges. Mme Alice Rejane, 
Wellberühmtheit. Wer M-meRejane 
nicht geſeheu hat, der hal nichts geſehen. 


Karola -Ferita- Uuartett, 
Gelang und Tanz. 


Mausicae. Neubeil! Grlechiſche 
Tänze aus Homers Zeiten. Neuheill 


Siegfried Sandor, 
Gladiatoren. 


Fidia oder „Die fünf Teufels⸗ 
Wünſche⸗ 
M-lle Maritta, internationale 


Tänzerin. 


Binowy, ruſſiſches Duett. Lieb-“ 
Unge des Lodzer Publikums, 


unter „Magazinenr 10“ in d. Exp. dis. 


499 227 3 


Sie ſparen 


mehr als die Halfte an Zelt, 
Seife und Feuerüng, wenn Sie ſich 


Johns Volldampf 


aNKmaNeliN 


© anſchaffen. Verkauf gegen Baar 
4 oder monallſche Theilzahlungen. 


i Gebrüder Milker, 


Neuer Ning 5. 
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Chemiſche | 
WASCHANSTALT 
3 „Wan A* Cegielniana, 


85 Str. Nr. 23 
Zochodniaſtr. 62, 


ofe, übernim 
zum Reinigen: Damen- und Her 
Garderoben, Teppiche, Gardinen, 
tieren u. ſ. w. zu mäßigen Preſſene 
Aus läupiſche Kräfte. 


Eine lomplett eingerichtete 
WEBEREI 

mit 6 meßaniſchen Webftühten, 94“ 
Breit, mit Schauffelmaſchine ſowle ein 
10 Hp. Nohnaphtba-Molor und Trans⸗ 
million zu verkaufen Näheres zu 
erfragen cunsfa 144, im Gala 
terſelbaten aden. 11484 
ine gutgehende 11424 


Vierhalle 


iſt wegen anderweitſſer Beſchältiaung 
des Beſitzers preiswert zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Ez, dieſes Blattes 


Kohlendlatz au melden großer 
Abſatz zu erwarſen iſt, in einer ſehr 
belebten Arbellergegend mit amtlicher 
Konteſſton ſofort zu verpachten, Zu er⸗ 
fragen Undrgejafte. 4 bei Warszawski, 


CTypeHt® 
BocroxonbAE Baer yponu nckan- 
Aureapno TO AP. Ep. ag., nnrepg 
rypb u ranay. HereazEanaa 57, 
xs. M. Tyrmrattra. 11471 


arlichen 1—. Uhr, 11454 


Eine uene Hamel e Iain. 
maſchine von 240 Spindeln I mit 
Raum, eletr. Kraft, Licht und Wer 


h M i 


Spezialarzt für Haut, Geſchlechts⸗, 
veneriſche⸗ und Haarkraukheiten. 

Krutkaſtraßße Nr. 
Sprechſtunden: täglich von 
und von 5—9 Ußr abends; 
beſonderes Wartezimmer. 


‚Dr. Adee 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordinſert als Spezſalargt 
für veneriſche, Geſchlechts und 
Hautkrankheiten. 
Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5—8. 
Danten 12—1. Sonn- und Felertag 
nter vormittag. 4860 


Krutka⸗Straße Nr. 5, 


U 0 9 
Haut, Geſchlechts - und veueriſche 
Krankheiten. 


Zawadzraftr. 18, Ede Mulcganstas 


Sprechſtunden: 9-12 und 8—8, fir 


Damen von 5—6 Uhr nachm., Sonntag). 


von 9—12 Uhr. 6880 


heizung fofort zu verpachten. Of. 
unler „Zwirn 72“ an die Expedſlf 
Dieses Blattes erbelen- 


222 r 
Parisienne, 
intelligente cherche legons serieu- 
ses de 2—7. J. V. 11390 


| für 80-80 und Baumtolmarg zn 
kaufen geſucht. Off, unt. „F“ au 
‚die Exp. dieſes Blattes. 17245 


1 0 
Eine Centrifuge e 


N. S. Cenenbaum 


Innere und Kinderkrankhelten, 
Magen und Darmkrankheiten) 
„ Wschodnig⸗Straße Nr. 49 

echſtunden von 8—9 früh und von 

Id nachm. 10610 


Dr. . Silkerstrom, 


3 Holzſchuppen 
zum Abreißen, aebrauchter Kohlen⸗ 
wagen und Rollwagen u. einige 
Asbhalt⸗Keſſel find zu verkaufen 
5. Birt, Banstaftr. 69, zwichen > 5 
115 


Kinderzahl N 
ouf 2 oder 3 zu beſchränken iſt 
klug und erspart viel Geld. Die 
fihere Anleitung dazu, taufen 
mal belebt, ſerdet distret geg 
1. Nbl. bar, od. Briefm. Frau 
A. Kanpa, Berlin S. W. 

18, Lindenſtr. 51. 


Geſucht 
MAGAZINEUR 

es Lager zum baldigen Au⸗ 

ie. Angaben über bisherige 

und Gehbaltsanſprüche ſind 


Stägteik. 
Blattes einzureichen. 11452 
Ein Fräulein 
ſucht Stellung als Wirtſchafterin 
Kafſirerin ober Verkäuferſn, mit 
der beſſeren Küche vertraut. Beima- 
Zeugniſſe stehen zur Verfügung, Off. 
Unt. „Wirtſchaſterin“ an bie Exp. Die. 
Blattes erbeten. 11460 


Geſucht eine deutiche 11407 


SHwinski, polniſcher Humoriſt. 
Wesotowski, ruſſiſcher Tänzer, 
Sister« Debary, engliiher | , 
Tänze. H 
Cambires, Jongleure. 


— — [0000 
Uranla-Bio, Neue Bilderſerle 
in Farben. 10860 


ese Anzahl vor 
Personsn hat ihre Ge- 
ma N 
erhalt ale durch Genuss der % 


Abführpillent 
Dr. CAUVIN 


(PARISER) 
KA Zu haben in allen grösseren A 
Apotheken und in PARIS: 

Faubourg, Saint-Denis 
4er 


Die Original- Schachtel der Pillen 
Cauvin sind mit der Zollplombe 
versehen. 110060 


Ononumsm!ä Hosopocciück 
Junzepenrerp, OIEITE. npenonaka- 
rene, venbmo roronnrb nd DYCCK. 
= Aar. 33. sa 8 kaace. Hertab- 


agbftrafie Nr. 58. 11336 


nanag 19, l. Aevenroga. Bu abr: 
orb 3—6 dec. nonox. 11407 


Bonne, 


mit Nähfenukniffen, zu 2 großen Mid 
chen. Diielnaſtr. 44, W. 8. 


Kunſtſchüler 


(Bildhauer), der Pariſer Aladerle ſucht 
Beschaftigung für den Bor und Nach. 
miliag. Of. unter „B. 2, 11486 in 
d. Exp. d. Sl 11466 


Züctiaer 11186 


Weber⸗Meiſter 


mit langlähriger Praxis der Kſedder⸗ 
foff-Brande, ſucht Stellung. Geſt. 
unk. „J. J. a. d. Exp. B. Bl. 


— Eine — 


Aufwartefrau, 


die auch Lochen kaun, ſucht Beichäf- 
tigung. Gel Off. unt „Aufwarte⸗ 
frau“ an b. Exp. L. erb. 11488 

Als Lehrling in einem Geſchäſt 
wird ein floiter 11850 

N deutſcher Junge 

mit ſchöner Handſchriſt, von hieſigen 
Eltern, im Alter von 15—19 Jahren 
geſucht. Neue Ceglelnſana 4, W. 8, 
Zundꝛe nm chykcv 


HOTOPAUTCH 4 ILACHOPTS, BEINAHREIE 


Ube nachmtags. 
800-1000 Korzer prima weß 


Eßkartoffeln 


ſind preiswert abzugeben. Zuſtellung 
franko Lodz. Reſlektanten 

Adreſſen unter Chiffre „R. K 

Exp. d. Bl. niederlegen. 


Zwei faſt neue Singer'ſche 


Nähmaſchinen, 
eine Trommel- und eine Ringſchiff⸗ 
ſowie eine Maſchine für 
. fofort zu verkaufen. Kon⸗ 
inerſtr. 7. W. 11037 


a — Ein — 
Ein 2 
Ee platz 
3 
8 geeignet auch für kleinere Fürs 
berei oder Appretur, in beleb ter 
Gegend, für 4.000 Rel. zu ver 
rat Näheres in der Exp. 2 
altes, 8775 2 
BETTISEOGIETABEIIEH 


A re 


Halböllter, 5-iährige, geschult, 2 ftarfe 
Henafte, (hne Efiſpänner fichen 
zum Verkauf vom 3. bis 10. No- 
225 im Stall der Aktien⸗Geſellſch. 


11087 
Wenig 


Möbel 


gebrauchte 


aus 5 Zimmern ſoſort ſpotlbillig zu 
verkaufen: Eine Salongarnitur, Olto⸗ 
mane mit Spiegel und 4 Fauleull, 
Shreibtiih mit Fanteuil, eine Salon⸗ 
Uhr, 2 Trumeaus, Oelgemälde, 2 Klei⸗ 
berſchränke, Wäſcheſchrank mit Spiegel, 
2 Bettſtellen mit Matratzen, ein Jung⸗ 
gejellen-Belt mit Matratze, Tollette, 
Waſchtiſch nit Marmor, Nachtliſchchen, 
niit Glasbersſerung, Samowar, Tiſch, 
18 Stühle, Plüſchottomane, Kartentisch, 
Grammophon, Küchenſchiem, Zimmer ⸗ 
ſäulen, ſpaniſche Waud, Küchenkredenz, 
Waſchmaſchine, Lampen and andere 
kleinere Gegenſtände. Nawrot⸗Straße 
Nr. 44, Wohn 3. 10817 


Dr. L. Klatschkin, | 


Spphilis:, venerifche und 
HDantkranfheiten, 521 
Konſtautinerſtraße Nr. 11 
5 von 8—1 mittags, von 
5—8 9 


8 
Diefe: 
2 


Speztalift für Haute, Haar, Bene 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten u. Mäunerſchwäche. 
Poludniowa⸗ Straße Rr. 2. 

Sprechſtunden vou S—1 vorm. und von 


BOATOND; I 1 Mepsesane, Hogo- 
Panoxckar bana, Ilerpokoscroß 
ry6. Ham in Gaarogonurg O1- 


gars ranch d nzenie, 11465 


6-8 ½ Uhr abends, für Damen von 5 


Dr. bf 


Promenadentraße 12 ede Benedgkta). 
Haut., Paar., Veveriſche., 
Syphills und Fieſchlechseranth. 
Nadir. Entfetiung lüftig. Haare 
Sprechſt. von SM morgens, 12—2 
Bi und 8 rn, Für 
amen v. 4½—57¼½ „ Sonn 

bis 3 Uhr nachm. 715 


Pr. med. n.Sadkouski 


1 

1 
wohnt jetzt Petrikanerſtraße 120 
u. empfängt m. inneren Krankheiten be. 
baſtete Perſoneit (Spez. Magen⸗ und 
Darmtrantheiten) bis 9 Uhr früh u. van 
4—6 Uhr nachm. 7¹800 


Spee. ⸗ Arzt für Haut, dene» und 
Haar-Krautheſten 10441 


P.R.Rejt 


Sredulaſtr. 5. empfängt von 8—1 

und von d- 8 Uhr. Sonntags ır. Feier ⸗ 

tags von 9—2 Uhr. Für Damen 
beſonderes Wartezimmer. 


Dr. Rosenblatt 


ist zurückgakehrt. 
Ohren- Nafen: und Halskrankh. 
Empfängt von 10—11 und von 5-7, 
Sonntags van 10 —1l. 9435 

Petrikauer- straße Nr. 35 


Dr.St.LEWEDWIEZ 


ist zurückgekehnt. 
Spezialiſt für Haut., veneriſche 
Krankh. und männl, Schwäche. 
Anwendung von Elektrſeität, elektriſchent 
Licht und Vibratlous⸗Maſſage. 
Zachodniaſtr. 33 beim Lombard. 
Von 9—1 n. v. 6—8, für Damen von 
5— 6. Sonntag b. 9—8. 


Dr. med. Z. GOLC, 


Haut- u. Geſchlechtskraukheiten, 
3404 Nitolaſewskafkr. Nr. 18. 

Sprechſtunden: von 9—12 mittags und 
von 5—7 Uhr abends, für Damen: von 
4-5. Sonntags unn ven 9—12 Uhr. 


DI. Lipschütz 


Kinder ⸗ Krankheiten. 


Wochodula⸗ Straße Nr. 45. 
Empfängt von 3—10 Uhr vorm und 
v. 4—6 Uhr nachm. 10981 


ee eee 

E Velnungs-Angeboke 5 
and E nba 
Eine Wohnung, 


beſtehend aus 7 Zimmern, I. Etage, mlt 


allen Beguemlichlellen, in ganzen der 
it zwel Eingängen, ſofort zu 
dei Pokudniowaſtraße Ne. 25. 

Rosen, Zglerskaſtroße 14. 


* 
Koſt, Logis 
ſowie Mittage 


bis 6 Uhr abends. 10516 


find zu haben, Dlugaſtraße Nr. 98, 
Wohnung 4, 11378 


et 


TELEPHON & 15-02. 


7 * Ncaffes um Der ber A. Drewing⸗ 


* 


15 PETRIRKAUER 15 


TELEPHON & 15-02. 


Teppiche, Läufer, Tisch - Decken, 


Divandecken, Portieren, Gardinen und Stores. 
Diverse Qualitäten! 


Reiche Auswahl! 


mr 
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